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FRIEDENSFORDERUNG

SWISSINT

Schweizer Kompetenz in internationalen

Friedenseinsatzen

Freiwillige Schweizer und Schweizerinnen, die in friedensunterstiitzen-
den Operationen zum Einsatz kommen, haben Anrecht auf eine seriose
und moglichst einsatzbezogene Ausbildung, die es ihnen ermoglicht,
sich im Konflikt- und Krisengebiet erfolgreich zu behaupten.

Unsere Spezialisten und Experten im Ausland, sei es in militdrischen
oder zivilen Funktionen, werden wegen des hohen Ausbildungstands
und ihrer Zuverlassigkeit sehr geschatzt. Diesen guten Ruf zu behalten
und auszubauen ist eine der Hauptaufgaben des Ausbildungszentrums

SWISSINT.

Christoph Brun

Mit dem Leitbild der Armee XXI hat
die Friedensforderung weiter an Bedeu-
tung gewonnen. Schweizer Kontingente
oder Einzelpersonen werden internatio-
nalen Verbinden zur Zusammenarbeit
zugewiesen beziehungsweise unterstellt
(MilObs). Die Einsatzfiihrung wird von der
UNO oder durch regionale Organisatio-
nen, wie die OSZE oder NATO, wahr-
genommen. Als Beispiel die KFOR, wel-
che ein UN-Mandat besitzt und von der
NATO gefiihrt wird.

Kompetenzzentrum SWISSINT

Mit dem neu geschaffenen Kompetenz-
zentrum SWISSINT (SWISS Armed For-
ces INTernational Command) wird die
Schweizer Armee iiber eine moderne und
professionelle Institution verfligen, die auf
die steigenden Anforderungen im Bereich
der friedensfordernden Operationen aus-
gerichtet ist. Das Kompetenzzentrum
SWISSINT ist dem Chef Fiihrungsstab der
Armee direkt unterstellt. Die Hauptauf-
gaben von SWISSINT sind die Planung,

Auszug aus Regl OF XXI (51.7) Frie-
densforderungsoperationen, Ziff. 7.6.1

«Beitrdge zur internationalen Friedens-
unterstiitzung und Krisenbewiltigung be-
zwecken die Stabilisierung von Konfliktherden
vor allem in Europa. Innerhalb des sicherheits-
politischen Krisenmanagements dienen sie der
ausgreifenden schweizerischen Interessenwah-
rung und Solidaritit in dem fiir unsere Sicher-
heit relevanten strategischen Unmfeld. Diese
Beitrage erfolgen ausschliesslich mit einem
entsprechenden UNO- oder OSCE-Mandat.
Die dafiir eingesetzten Einzelpersonen und
Einsatzverbande werden nach mittlerer Vor-
bereitungszeit (Wochen bis Monate) iiber lin-
gere Zeit eingesetzt. Der Bundesrat bestimmt
Art, Daver und Regeln des Einsatzes.»
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Vorbereitung, Fithrung, Logistik, Finanzen,
das Personalwesen sowie die Entsendung
von Kontingenten oder Einzelpersonen in
friedensunterstiitzende  Auslandeinsitze.
Dem Kdt SWISSINT sind das Ausbil-
dungszentrum (AZ) und der Bereich
Missionen unterstellt.

Ausbildungzentrum SWISSINT

Das Ausbildungszentrum SWISSINT
auf dem Waffenplatz Wil bei Stans ist zu-
stindig flir die missionsspezifische Aus-
bildung von Truppenkontingenten (z.B.
SWISSCOY) und Einzelpersonen/Exper-
ten (z. B. Militirbeobachter) fuir Einsitze in
Krisen- und Konfliktgebieten. Die einsatz-
orientierte Ausbildung erfolgt nach natio-
nal und international anerkannten PSO'-
Standards. Eine wichtige Aufgabe des AZ
ist es, Lehren und Erkenntnisse aus abge-
schlossenen oder laufenden Missionen, so
genannte «Lessons learned», auszuwerten
und laufend in die Ausbildung zu integrie-
ren.

Die Bewaltigung von Konflikten hat nur
Aussicht auf Erfolg, wenn sich auch zivile
Institutionen/Organisationen daran betei-
ligen. Mit einem erweiterten Angebot von
PSO-spezifischen Kursen unterstiitzt das
AZ SWISSINT die Ausbildung der zivilen
Komponente im Bereich der friendens-
unterstiitzenden Operationen. Bereits heu-
te werden am AZ SWISSINT Mitglieder
des Expertenpools flir zivile Friedens-
forderung (EDA/PA VI) und Spezialisten
des Schweizerischen Katastrophenhilfe-
korps und der humanitiren Hilfe (DEZA)
auf ihre Einsitze vorbereitet. Unter dem
Motto «Fit for the Mission» werden opera-
tionelle Grundkompetenzen flir die Auf-
tragserfiillung in den Missionsgebieten
vermittelt.

Die Mitwirkung und der Erfahrungs-
austausch von Mitarbeitern des AZ in in-
ternationalen Gremien, wie dem DPKO?
und der NATO/P{P-Arbeitsgruppe TEP-

SO?, garantieren einen einheitlichen und
hohen Ausbildungsstandard. Mit Ausnah-
me der SWISSCOY-Ausbildung werden
saimtliche Kurse in englischer Sprache ge-
halten. Die riumlichen Infrastrukturen auf
dem Waffenplatz Wil bei Stans werden zur-
zeit erneuert und ausgebaut, um ab 2006,
neben den eigenen Kursen, auch fiir zu-
sitzliche nationale und internationale
Lehrveranstaltungen optimale Rahmen-
bedingungen anbieten zu konnen. Die Be-
rufs- und Zeitmilitirs des AZ SWISSINT
bilden den Kern fiir die Planung, Organi-
sation und Durchfiihrung der Ausbildungs-
kurse. In den Kursen werden sie durch
militirisches Personal aus den Lehrverban-
den verstirkt. Zusitzlich leisten im Armee-
stabsteil SWISSINT eingeteilte einsatzer-
fahrene Ausbildungsoffiziere (Miliz) einen
wichtigen Beitrag fiir eine moglichst
realititsbezogene Ausbildung.

Herausforderungen

Mit der Bildung des Kompetenzzent-
rums SWISSINT werden die bisher in
Bern und Biere angesiedelten Bereiche in
Stans-Oberdorf zusammengefiihrt. Damit
schon in der Ausbildung einsatznahe Be-
dingungen geschaffen werden konnen,
wird auf dem Gelinde der kleinen Allmend
bis Ende 2003 das Camp SWISSINT er-
stellt. Es basiert technisch und funktionell
auf den Erfahrungen der SWISSCOY im
Camp CASABLANCA.

Mit der Absicht des designierten Chefs
der Armee, ab 2008 in der Lage zu sein, ein
Kontingent in Bataillonsstirke fiir friedens-
fordernde Auslandeinsitze einsetzen zu
konnen, ergeben sich organisatorische
Konsequenzen bei der Rekrutierung und
der Ausbildung. Damit steht das AZ
SWISSINT vor weiteren grossen Heraus-
forderungen.

'Peace Support Operations/Friedensfordernde
Operationen.

2UN Department for Peace Keeping Operations.

*Training and Education for PSO.

Christoph Brun,
Oberst i Gst,

Dipl. Natw. ETH,
Kdt AZ SWISSINT,
Kdt Ter Rgt 20,
Berufsoffizier der
Infanterie, Kaserne,
6370 Stans-Oberdorf.




	SWISSINT : Schweizer Kompetenz in internationalen Friedenseinsätzen

